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Freiheit der 
   Kinder Gottes

Israel-Reise: Noch bis 

Ende Juni anmelden!
Ausgabe 23
Juni 2017
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Gemeinsam... auftanken

Von der Freiheit …  

Gemeinsam... auftanken

Christenmenschen? Wo kommt echte 
Freiheit her?
 Jesus macht frei. Menschen, die ihm 
begegnen, werden frei von Krankheit, 
von Schuld, von der Macht des Todes. 
Die Berichte von solchen Begegnungen 
ziehen sich quer durch die Evangelien im 
Neuen Testament – vom Anfang bis zum 
Ende.
 Jesus nimmt all das auf sich, was uns 
Menschen von Gott trennt, all das, was 
wir da zwischen uns und Gott aufgehäuft 
haben. Jesus sagt selber (Joh 8,36): 
„Wenn euch der Sohn Gottes befreit, 
dann seid ihr wirklich frei.“ Dann zählt 
das alles nicht mehr. Dann kann es uns 

nicht mehr niederdrücken. Wir 
müssen nicht länger gekrümmt 
sein unter der Last unserer 
Schuld und unseres Versagens, 
sondern wir dürfen aufrecht 
gehen – frei.
 Wer einmal eine 
schwere Last auf den Schultern 
getragen und diese dann 
abgelegt hat, kennt beides, das 

Gekrümmt Sein und das Aufrecht Gehen 
des von der Last Befreiten.
 Die Freiheit der Kinder Gottes geht 
noch weiter: Gott will uns dabei haben in 
seiner neuen Welt. Von ihr sagt uns die 
Offenbarung des Johannes (21,3-4): „Hier 
wird Gott mitten unter den Menschen 
sein! Er wird bei ihnen wohnen, und sie 
werden sein Volk sein. Ja, von nun an wird 

Das Reformationsjubiläum, das wir dieses 
Jahr feiern, wurde unter das Hauptthema 
Freiheit gestellt.
 Was ist Freiheit?
 „Völlig losgelöst von der Erde 
schwebt das Raumschiff …“ wie Major 
Tom seinerzeit sang? Das mag ein 
atemberaubendes Erlebnis von Freiheit 
sein, wenn man von außen auf unseren 
Planeten sieht und dabei entdeckt, wie 
verletzlich er ist. Doch diese Freiheit ist 
stark eingeschränkt: In einer Blechdose 
mit ein paar Kubikmetern Atemluft – und 
überleben kann man nur, solange die 
Systeme funktionieren.
 Im Korb eines Heißluftballons (siehe 
Titelbild) frei 
über die Erde 
schweben und 
ihre Schönheit 
bewundern, das 
könnte mich 
faszinieren. Doch 
auch da scheint 
mir die Freiheit 
recht klein – nur 
weinige Schritte sind im Korb möglich 
– und die Richtung der Bewegung 
bestimmt allein der Wind.
 Zwei Bilder zeigen uns: Freiheit hat 
Grenzen, und diese können sehr eng 
sein.
 Wie ist es dann mit der Freiheit 
der Kinder Gottes – oder, wie es Martin 
Luther gesagt hat: mit der Freiheit eines 

Gott selbst in ihrer Mitte leben. Er wird 
ihnen alle Tränen abwischen. Es wird 
keinen Tod mehr geben, 
kein Leid, keine Klage 
und keine Schmerzen; 
denn was einmal war, 
ist für immer vorbei.“ 
Dann erst wird unsere 
Freiheit vollkommen 
sein. Und in diese 
Freiheit der Kinder 
Gottes wird die ganze 
Schöpfung einbezogen 
sein – auch die Tiere 
und Pflanzen. Da wird 
kein Geschöpf mehr 
leiden müssen.
 „Wo der Geist 
des Herrn ist, da ist 
Freiheit“ sagt Paulus (2. 
Kor 3,17). Gott will mit seinem Heiligen 
Geist in unsere Herzen kommen und uns 
dieser Freiheit gewiss machen.
 Der Geist Gottes zeigt uns auch, 
welche Konsequenzen diese Freiheit 
der Kinder Gottes hat – sie ist nie nur 
Selbstzweck, sondern sie hat ein großes 
Ziel für die Welt. Paulus beschreibt das 
so (1. Kor. 9,19):
 „Ich bin frei und von niemandem 
abhängig. Aber um möglichst viele für 
Christus zu gewinnen, habe ich mich 
zum Sklaven aller Menschen gemacht.“
 Martin Luther drückt das so aus: 
„Ein Christenmensch ist ein freier 

Herr über alle Dinge und niemand 
untertan. Ein Christenmensch ist ein 

dienstbarer Knecht aller Dinge 
und jedermann untertan.“ 
(am Anfang seiner Schrift 
„Von der Freiheit eines 
Christenmenschen“
 Gott hat uns frei 
gemacht, damit wir so frei 
sind und auf andere zugehen 
können, anderen begegnen 
können. Dabei müssen wir 
nicht auf unserer Freiheit und 
auf unseren Rechten bestehen, 
sondern wir können unsere 
Freiheit einschränken und auf 
unsere Rechte verzichten, um 
andere Menschen etwas von 
der Liebe Gottes spüren zu 
lassen – damit sie selber diese 

Freiheit der Kinder Gottes kennenlernen 
und erfahren.
 Ich wünsche Ihnen, dass Sie diese 
Freiheit der Kinder Gottes immer mehr 
erfahren und erleben und dass Sie – 
wo es nötig ist – mutig auf ein Stück 
Ihrer persönlichen Freiheit verzichten 
können, damit andere auch diese 
Freiheit entdecken können, die Freiheit 
der Kinder Gottes, die Freiheit, die der 
Geist Gottes schenkt. Der Geist Gottes 
wird Ihnen helfen, zu entdecken, wer für 
Sie diese anderen sind.

Ihr Roland Bader, Pfarrer

… eines Christenmenschen 



Neue Fahrzeuge
Die Aktionen der Kindergarteneltern, 
wie Flaschensammelaktion und Ver-
kaufsstände, zur Aufbesserung unse-
res Spielzeugetats war sehr erfolgreich, 
sodass wir davon vier neue Fahrzeuge 
kaufen konnten. Eine Vorauswahl trafen 
wir Erzieherinnen nach pädagogischen 
Gesichtspunkten und motorischen För-
dermöglichkeiten. Die Kinder testeten 
Lenkung, Schnelligkeit, Wendigkeit und 
Aussehen. Nach der Testphase einiger 
unterschiedlicher Modelle fand gemein-
sam die Abstimmung statt.

Das Ergebnis: Unsere neuen Fahrzeuge.

Pädagogischer Tag im Kindergarten
Zweimal im Jahr nutzen wir pädagogische 
Tage, zur Weiterentwicklung der pädago-
gischen Arbeit in unserem Kindergarten.
Schwerpunktthemen im April waren:
• Das Portfolio als Dokumentation  

der Kindergartenzeit
• Die Gestaltung unserer Homepage, 

als Teil der Internetseite der ev.  
Kirchengemeinde Kleinengstingen

Einladung vom Obst- und Gartenbau-
verein Großengstingen
Auch dieses Jahr wurden unsere 4–5jäh-
rigen Kinder wieder vom Obst- und 
Gartenbauverein eingeladen. Auf der 
Obstbaumwiese erfuhren die Kinder ver-
schiedenes über das Leben von Bienen 
und deren Nutzen für Mensch und Natur. 
Anschließend durften sie unter Anlei-
tung ein Wildbienenhotel bauen, das sie 
zurück im Kindergarten stolz ihren Freun-
den zeigten. 

Elternabend  im Kindergarten
Inhalt unseres diesjährigen Themeneltern-
abends war:  „Aber Papa hat‘s erlaubt“
Frau Spellenberg von der Erziehungs-
beratungsstelle Münsingen war unsere 
Referentin, die uns mit Impulsen zum 
Nachdenken und Schmunzeln versorgte.  
Nach einem theoretischen Teil nutzten wir 
die Möglichkeit zum gemeinsamen Aus-
tausch.

Muttertagspicknick
Bei strahlendem Sonnenschein konnten 
wir unser Muttertagspicknick im Kinder-
garten feiern. Mit Kaffee, Kuchen, einer Rü-
ckenmassage und einem Geschenk wurden 
die Mamas verwöhnt. Gemeinsame Spiele 
und Lieder rundeten den Nachmittag ab.

Für den Kindergarten
Lilo Greitzke und Anne Schwaner
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Gemeinsam... erziehen Gemeinsam... erziehen

Neues vom Kindergarten Berg

Zu jedem Punkt 
gibt es viele 
Ideen, ...

... die intensiv bearbeitet werden.



Mimi buddelt im Hinterhof, um Blumen einzupflanzen. Dabei findet Sie jede 
Menge Tiere. Weißt Du, wie sie heißen? Trage Ihre Namen in die richtigen Felder 
ein (A-J), Anschließend verrät Dir das Lösungswort, welchen Gegenstand Mimi 
beinahe mit einer Schlange verwechselt hätte.
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Gemeinsam... rätseln Gemeinsam... Kirche bauen

Finde das Lösungswort! Engstinger Kirchenbeitrag 2017
Zu allererst ein herzliches Dankeschön 
an Sie liebe Gemeindeglieder, die sie im 
vergangenen Jahr durch ihre Spende zum 
Engstinger Beitrag die vielfältigen Aufga-
ben der evangelischen Kirchengemeinde 
unterstützt haben. Ohne den Engstinger 
Beitrag ist vieles finanziell in Kirche und 
Kindergarten nicht zu leisten. Unser Dank 
gilt selbstverständlich allen, die sich in ir-
gendeiner Weise gekümmert, gebastelt, 
gebacken, gesorgt, unterstützt, gebetet 
und in vielfältiger Art mit kleinen und 
großen Ideen eingebracht haben. Vor 
allem das Gebet ist hier herauszuheben. 
Was wäre unsere Arbeit und Engagement 
ohne den Zuspruch unseres Gottes. Be-
ten bringt Segen.
Auch für dieses Jahr hat der Kirchenge-
meinderat wieder drei Projekte für den 
Engstinger Beitrag ausgesucht, die drin-
gend Ihre finanzielle Unterstützung brau-
chen. 

Projekt 1: Blasiuskirche, Sanierung 
Kirchturm und Vorplatz.
Der Glockenstuhl, die Turmdachziegel 
und der Außenputz brauchen eine schon 
lange geplante  Erneuerung. Durch vor-
hergehende Maßnahmen wie Bausta-
tikberechnung, Gebäudevermessungen 
und Untersuchung der Ressonanzschwin-
gung musste der Baubeginn verschoben 
werden. Für die gesamte Baumaßnahme 
wurden 320.000 € veranschlagt. Der För-

derverein Blasiuskirche e. V., unterstützt 
diese Aufgabe mit 17.000 € zum jetzigen 
Zeitpunkt. Wir bitten Sie um Unterstüt-
zung bei diesem großen Bauvorhaben.

Projekt 2: Gemeindehaus
Die Bestuhlung im Gemeindehaus kommt 
in die Jahre und weist immer mehr Ge-
brauchsspuren auf. Manche Stühle und 
auch Tische können nicht mehr benutzt 
werden. Diese müssen in den nächsten 
Jahren ersetzt werden, wir bitten Sie um 
Ihre Spende.

Projekt 3. 
Einbau einer Dusche im Gemeindehaus
Durch die vielseitige Nutzung des Ge-
meindehauses, unter anderem durch 
unsere Jugendgruppen, hat sich bei einer 
Bauschau gezeigt, dass der Einbau einer 
Dusche im Untergeschoß möglich und 
erforderlich ist. Die Kosten belaufen sich 
auf etwa 15.000 €.

Gerne können Sie die Arbeit der Evangeli-
schen Kirchengemeinde auch ohne direk-
te Angabe eines Projektes unterstützen. 
Ihre Spende kommt zu 100% der Kirchen-
gemeinde zu Gute. Herzlichen Dank.

Für den Kirchengemeinderat
Gerhard Rominger
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Gemeinsam... lesen

Dank an Frau Henriette Tauchert

Gemeinsam... online

Seit Frau Henriette Tauchert vor mehr als 
10 Jahren nach Kleinengstingen gezogen 
ist, hat sie in unserer Kirchengemeinde 
einen Büchertisch angeboten. 
Aus der ursprünglichen Idee, Glück-
wunschkarten und christliche Postkar-
ten für unterschiedliche Anlässe bereit-
zustellen, ist rasch ein Büchertisch von 
beachtlichem Ausmaß geworden. Frau 
Tauchert hat je nach Kirchenjahreszeit 
Bücher, Karten und kleine Geschenke be-
stellt und zum Verkauf angeboten. In der 

Adventszeit ist das Angebot angewach-
sen auf christliche Kalender und Losungs-
büchlein für das kommende Jahr. 
Unzählige Kartons hat Frau Tauchert in 
den über 10 Jahren mit der Post erhal-
ten, von der Buchhandlung geholt, aus-
gepackt, eingepackt, zum Teil zurückge-
bracht und -geschickt. 

Der Erlös des Büchertischs ist Jahr für 
Jahr in die Arbeit unserer Kirchenge-
meinde geflossen. 
Für Frau Tauchert war ihr Dienst mit 
dem Büchertisch auch ihr Platz in der 
Gemeinde. 
Inzwischen hat sie vielfältige Kontakte und 
Beziehungen geknüpft zu Alt-Engstingern 
und Neu-Engstingern und wird sich sicher, 
auch wenn sie den Büchertisch abgibt, 
nicht langweilen. Wir sind dankbar, dass 
Frau Tauchert nach dem Schwarzwald 
Kleinengstingen als neue Heimat ausge-
sucht hat und wir danken ihr sehr herzlich 
für ihre Liebe und Phantasie und ihren 
Einsatz mit dem Büchertisch. 
 
Pfarrerin Hanna Bader

für Ihre Arbeit mit dem Büchertisch in unserer Kirchengemeinde 
Neue Homepage
Unsere Homepage ist in die Jahre gekom-
men. Es wurde Zeit, dass wir uns auch im 
Internet mit einem neuen und frischeren 
Look präsentieren. Nach wochenlanger 
Vorarbeit wurde die neue Seite nun frei-
geschaltet. Noch sind nicht alle Seiten ge-
füllt, wir bemühen uns aber, die gesamte 
Homepage in Kürze zu vervollständigen 
und ständig zu aktualisieren.

 Wer Lust hat, unser Homepage-Team zu 
unterstützen z.B. mit aktuellen Artikeln, 
Bildern, Korrekturen, Ideen,... 
darf sich gerne an uns wenden: 

Ruth und Markus Neumann 
Tel.: 07129-141993
ruth_neumann@gmx.net

----------------- VORHER ----------------- ----------------- NACHHER -----------------

www.ev-kirche-kleinengsti ngen.de
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Gemeinsam... cool glauben Gemeinsam... miteinander leben

Neuer Konfijahrgang 2017/2018
Unser neuer Konfijahrgang hat losgelegt!
Seit Ende April ist das Gemeindehaus mitt-
wochnachmittags wieder lebhaft bevölkert 
und 23 Jugendliche treffen sich jede Woche 
in zwei Gruppen mit Pfarrerin Hanna Bader 
und Ruth Neumann. Mal spielerisch, mal 
erlebnispädagogisch, mal theoretisch, mal 
kreativ wollen wir die zentralen Themen 
unseres Glaubens in diesem Konfijahr in 
den Blick nehmen und uns eigene Gedan-
ken und Meinungen dazu bilden.
Neben dem herkömmlichen Mittwoch-
nachmittag gibt es einige Konfi-Samstage, 
an denen viele Jugendmitarbeiter beteiligt 
sind Kontakte und Beziehungen zu unseren 
Konfis knüpfen wollen und für ein kurz-
weiliges Programm sorgen.

Außerdem wollen wir verschiedene ju-
gendgerechte Gottesdienste gemeinsam 
besuchen und natürlich darf das bezirks-
weite Konfi-Camp als großes Highlight An-
fang Juli im Konfijahr auch nicht fehlen.
Wir freuen uns auf das Jahr mit euch und 
hoffen, dass wir gemeinsam dem Glauben 
etwas auf die Spur kommen. 

Für’s Konfi-Team:
Ruth Neumann

5. Mal WGL (                                 ) im Gemeindehaus
Kaum zu glauben, doch dieses Jahr star-
tete die WGL schon zum fünften Mal 
am 5. März im Gemeindehaus. Bereits 
am Samstag wurden die Schlafzimmer 
mit Feldbetten ausgestattet, die Dusche 
aufgebaut, das Wohnzimmer mit Sofas 
eingerichtet und auch der riesige Esstisch 
hatte schon seinen Platz gefunden.  Inge-
samt 31 Teilnehmer trafen sich dann am 
Sonntagnachmittag zu ihrer gemeinsa-
men Woche. Eine Woche lang seinen All-
tag mit anderen teilen: kochen, putzen, 
Spiele spielen, musizieren, Hausaufgaben 
machen, Schwimmbadbesuch und am 
Freitagabend ein Jam mit Gebetsstatio-
nenlauf.

Woche
Gemeinsamen

Lebens

Schon früh am Morgen starteten die ers-
ten zur Frühschicht mit dem Frühstück 
und erst am späten Abend wurden die 
Lichter wieder gelöscht. Jeden Abend 
gab es ein gemeinsames leckeres Abend-
essen und auch der Abendabschluss mit 
Lieder singen und Liedandachten durfte 
natürlich nicht fehlen.
Eine Woche, die immer viel zu schnell 
endet – eine unglaubliche Gemeinschaft, 
viel Spaß und Gottes spürbaren Segen.

Mareike Schmauder
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Gemeinsam... Jubiläum feiern Gemeinsam... helfen

 30 Jahre Pfarrdienst
Lange ist es her, nämlich 30 Jahre, dass 
unser Pfarrersehepaar Bader nach Klei-
nenstingen in die Brunnenstraße gezogen 
ist. Dass sie auch noch 2017 in Kleinengs-
tingen wohnen und tätig sein werden, 

d a c h t e 
1 9 8 7 
s i c h e r -
lich nie-
m a n d . 
W ä h -
rend die-
ser Zeit 
h a b e n 
sie viele 
Verände-

rungen in der Kirchengemeinde mitge-
prägt und miterlebt. Die wohl entschei-
dendste war die Erstbesetzung der neu 
geschaffenen Pfarrstelle der Evangeli-
schen Kirchengemeinde Kleinengstingen 
1989.
In diese Zeit fiel auch der Bau unseres Ge-
meindehauses und anschließend der Bau 
des neuen Pfarrhauses und damit der Um-
zug in den Feldwiesenweg. Dazwischen 
wurde ihr Sohn Jochen geboren.
Es ist nicht gerade ein einfacher Dienst-
auftrag, als Pfarrersehepaar eine Kirchen-
gemeinde zu leiten.
Eine 100%-Stelle zu zweit zu verantwor-
ten bringt doch einige Herausforderun-
gen mit sich.
Wir können aber sagen, dass der „Dop-
pelpack Pfarrer“ eine glückliche Fügung 
für uns in Engstingen ist. Der 100%-Dienst 

wurde immer mit weit mehr als 100% 
ausgefüllt. 
Für die persönliche Präsenz in den vielen 
Gruppen, Kreisen, Veranstaltungen und 
Sitzungen war und ist es immer ein Ge-
winn für unsere Gemeinde eine Pfarrerin 
und einen Pfarrer zu haben.
Unzählige Termine mussten über diese 
vielen Jahre wahrgenommen werden.  
Die Urlaubspläne wurden oft um  Ge-
meindeveranstaltungen herum geplant 
und  zugunsten von Gottesdiensten oder 
Freizeiten,… unterbrochen oder ver-
schoben. Anfangs wurde Jochen einfach 
in Sitzungen und Veranstaltungen mit 
genommen und später von Babysittern 
versorgt. Zuerst der Dienst, dann die Fa-
milie; so kennen wir euch!
Viel Flexibilität und Offenheit für neue 
Ideen, Gedanken, unterschiedliche Glau-
bensstile und Gemeinden… habt ihr ein-
gebracht in den letzten drei Jahrzehnten.
Vielen Dank Hanna und Roland Bader für 
diesen sehr treuen und hohen Einsatz, 
den ihr in den 30 Jahren  Pfarrdienst in 
Engstingen gelebt habt und lebt. 
Danke, dass ihr immer bereit seid euch 
auf NEUE Wege einzulassen und sie mit-
zugehen im Dienste unseres HERRN.

Wir wünschen Euch weiterhin viel Kraft, 
wertvolle Begegnungen, viel Gesundheit 
und Gottes reichen Segen.

Für den Kirchengemeinderat
Jörg Stooß 

Schließdienst Blasiuskirche - Helfer gesucht!
beim regelmäßigen Gang durch die Kirche 
eine besondere Zeit der Einkehr. Wir wür-
den gerne das Schließdienst-Team verstär-
ken, denn es ist wie überall: je größer das 
Team, desto weniger oft muss Dienst getan 
werden.
Wäre das etwas für Sie? Dann freue ich 
mich über Ihre Rückmeldung.

Vera Vöhringer
Hausmeisterin der Blasiuskirche
Tel. 07129/3988

Unser Schließdienst für die Blasiuskirche ist 
genaugenommen ein Auf- und Zuschließ-
dienst.
Viele nette Menschen helfen, dass unsere 
Blasiuskirche täglich geöffnet ist und somit 
Raum zur Stille und zum Innehalten bietet.
Manche Besucher kommen auch nur um 
der Schönheit und Kunst der Kirche wegen. 
An den vielfältigen Eintragungen im Gäste-
buch sehen wir, dass dieser Dienst wichtig 
ist. Öfters erleben unsere Türöffner selbst 

1. Eine Mitarbeiterin / einen Mitarbeiter 
für den technischen Hausmeister-Dienst 
und für die Betreuung der Außenanla-
gen (Rasenmähen, Büsche schneiden, 
kleinere Reparaturen). 
Die zeitliche Inanspruchnahme beträgt 
ca. 5 Stunden in der Woche. 

2. Eine Mitarbeiterin / einen Mitarbeiter 
für die Reinigung des Gebäudes. 
Da der Kindergarten Berg dazugehört, 
ist eine tägliche Reinigung des Kinder-
gartenbereichs am Spätnachmittag nach 
Ende des Kindergartenbetriebs nötig. 
Die  zeitliche Inanspruchnahme beträgt 
ca. 16 Stunden / Woche.

Beide Stellen werden nach TVÖD vergütet. 

Beide Stellen können auch von einer 
Person besetzt werden. 

Haben wir Ihr Interesse geweckt? 
Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung.

Ihre schriftliche Bewerbung erbitten wir 
an das Evangelische Pfarramt Kleinengs-
tingen bis zum 3. Juli 2017.  

Für Anfragen und und Informationen ste-
hen die seitherige Stelleninhaberin und 
das Evangelische Pfarramt Kleinengstin-
gen gerne zur Verfügung.

Evangelisches Pfarramt Kleinengstingen, 
Feldwiesenweg 2, 72829 Engstingen, 
Telefon 07129 / 932821.

Wir suchen...
...für das Evangelische Gemeindezentrum Berg 
in Großengstingen ab 1. Oktober 2017:
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Gemeinsam... feiernGemeinsam... feiern

Fleggafeschd 23. - 25. Juni 2017...

Freitag 23. Juni 2017

Program
m

übersicht

Freiheit der Kinder Gottes

18:30 Uhr Einlass Hillus Herzdropfa | Schwäbische Comedy

Gönnen Sie sich einen 
lustigen Abend in unse-
rem gemütlichen Festzelt 
mit Mundarttheater vom 
Feinsten 
... Lachen ist gesund!

Im Zelt beim 
Ev. Gemeindehaus
Einlass:  18:30 Uhr
Beginn:  19:30 Uhr

*VVK 13€ | AK 15€

Huat ab! D´Albschwoba kommet

18:30 Uhr Indernationaler Abend

Indernationale Küche mit musikalischer 
Unterhaltung durch den Posaunenchor.

*Vorverkauf
Im Internet unter: 
www.ev-kirche-kleinengstingen.de/gemeindefest
www.fleggafeschd.de

Bei:
AGIP-Tankstelle   Bernlocher Str. 17   Tel. 3318
Gerhard Rominger   Schillerstr. 17   Tel. 3769
Daniel Tröster   Römerstr. 1   Tel. 7993

...beim Gemeindehaus

Samstag 24. Juni 2017

20:00 Uhr 

NAMASTE! - Indische Gäste 
präsentieren einen farben-
frohen Abend mit Aben-
teuer-, Mutmach- und 
Hoffnungs-Geschichten.

Sonntag 25. Juni 2017

10:00 - 13:00 Uhr Brunch

Vom Frühstück bis zum Mittagessen - vom Brötchen über Ei und Müsli,
Käse und Wurst bis zu Maultaschen und Kartoffelsalat.

13:30 Uhr Ökumenischer Familiengottesdienst

Kindergarten Berg und verschiedene Christliche Gemeinden wirken mit.
"Freiheit der Kinder Gottes"

14:30 Uhr Kaffee und Kuchen

Leckeres Kuchen- und Tortenbuffet.

Program
m

übersicht

Eintritt skarten sind ein

wundervolles Geschenk.

Mit

Bewirtung!

Mit

Bewirtung!
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EJW =Ev. Jugendwerk Bezirk Bad Urach-Münsingen
GH=Gemeindehaus
MAK=Mitarbeiterkreis

Gemeinsam... vorausblicken Gemeinsam... vorausblicken
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Gemeinsam... Taufe feiernGemeinsam... Taufe feiern

Unser neuer Glaubensbruder ...
letzten Herbst, dass Stefan Taube ins 
Zimmer kommt. Dieser möchte hier 
die Besuchsabsicht der Engstinger 
Runde in die Tat umsetzen. Und spürt 
sofort: “Gott hat mir diesen Mann als 
Aufgabe gegeben“. Er organisiert einen 
samstäglichen “Zimmerbibeltisch“ 
und bringt für die jungen Männer 
eine persische Bibel mit, die später 
auch im Taufkurs mit zweisprachigen 
Schulungsmaterialien hilfreich ist. 

Dass Deutsch furchtbar 
schwer ist, weiß 
Majid schon, aber 
Bibelkunde und -sinn 
sind es nicht weniger. 
Die Zimmergenossen, 
schon ein paar Schritte 
weiter, helfen.
 
Der Kirchengemeinderat 
legt den Palmsonntag als 
Tauftag fest. Zusammen 
mit der Taufe von zwei 
Kindern soll es ein 
richtiges Gemeindefest 
werden und damit auch 
ein frohes Aufnahmefest 
für den jungen Perser. 

Pfarrerin Bader hat einen für ihn, seine 
Sorgen und sein Schicksal, besonders 
passenden Taufspruch ausgewählt: 
“Siehe, ich habe dir geboten, dass du 
getrost und unverzagt seist…“(Josua 1,9)

Meistens liegt er auf dem Bett. Draußen, 
im Gang, stinkt‘s von der Abfall-Fabrik 
gegenüber. Die Monatskarte für den 
Bus weit, weit weg nach Reutlingen, 
kostet über 100 €: Seine drei Kameraden 
im Zimmer haben wenigstens 
Gesprächsstoff: Die nächste Zugfahrt 
Richtung Trier. Dort kennen sie jemand 
schon vor ihrer Ankunft Mitte März 
2016 hier auf der Haid. Der unterrichtet 
sie in katholischer Glaubenslehre, 

kommt dazu auch auf die Alb und 
steuert zielbewusst auf ihre Taufe zu. In 
Trier! Und die ist inzwischen vollzogen.
Majid, 29, Automechaniker aus dem 
Iran, erlebt das alles mit. Und erlebt 

Stefan Taube und Felix Schäfer, die 
beiden Taufzeugen, formulieren 
mündlich oder schriftlich ihre 
Segenswünsche. Faryad, der Freund 
(auf dem Gruppenfoto am Taufstein 
links), schreibt:„Gott gibt dir mit der 
Taufe ein neues Leben“ ins Blasius-
Gästebuch - auch auf Persisch.
 
Zu einem richtigen Fest gehört ein 
Festessen. Im Gemeindehaus. Wo 
alle eingeladen sind. Pfarrerin Bader 
hatte bereits in der Kirche das fein 
zusammengestellte Menü vorgelesen. 
Alles Rezepte aus Majids Heimatküche 
(ond dromrom). Schon die Suppe 
ist ein Gedicht! Dieser delikate 
Kokosgeschmack! Gar nicht wenige 
nutzen das Angebot und füllen damit 
Frischhalteboxen für die Lieben daheim. 
So bekommen auch die Kumpel des 
Neugetauften auf der Haid noch etwas 
vom Fest. Für ihn selbst liegen dann noch 
ein großes, grünes Tonpapier auf dem 
Tisch.  Jeder kann dort zur Erinnerung  
an diesen ganz besonderen Tag Name 
und Glückwünsche dazuschreiben.  
Und damit erfreulich deutliche 
Integrationsspuren hinterlassen.

Erwin Schneider

… aus dem Iran
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nachempfinden. 
Für atheistische Menschen, die zum Glau-
ben gefunden haben, ist das Reden über 
diese neue Erfahrung und das Weitersa-
gen dieses Glaubenserlebnisses selbst-

verständlich. Solange die Christen 
sich in ihren Hausgemeinden tref-
fen, gibt es keine Probleme. Doch 
sobald sie einem Nachbarn auffal-
len, wenn sie zusammenkommen, 
zeigt er sie bei der Polizei an, weil 
er eine Belohnung dafür erhält. Wer 
dann noch aus der Versammlung 
fliehen kann, ist nochmals gerettet. 

Wer verhaftet wird, ist der Willkür der 
korrupten Polizei ausgeliefert, besonders 
Frauen. Gemeindeleiter werden beson-
ders hart angegangen und bestraft oder 
gefoltert, weil die Polizei die Namen wei-
terer Christen erpressen möchte. Wer 
nochmals durch Schmiergeld freikommt, 
wird ständig überwacht und befragt, ob 
er nicht bald seinem Glauben abschwört. 
Wer nicht abschwört, verliert seinen Platz 
an einer weiterführenden Schule, seinen 
Studienplatz oder seinen Arbeitsplatz. Die 
wirtschaftliche Existenzgrundlage wird 
entzogen, die Familie, die Verwandtschaft 
wird in Sippenhaft genommen. Der nicht-
christliche Ehepartner lässt sich scheiden, 
damit er sein Ladengeschäft, seinen Ar-
beitsplatz oder seine staatliche Anstel-
lung behalten kann. 

„Enttarnte Christen“ versuchen durch 

Warum gibt es überhaupt Christen in Chi-
na, wenn die Erziehung von Jugend auf 
atheistisch ist? Sie müssten schon längst 
ausgestorben sein. Doch der Mensch ist 
ein Wesen, das nach Sinn fragt: Wer bin 
ich? Woher 
k o m m e 
ich? Wohin 
gehe ich? 
Besonders 
p e r s ö n l i -
che Schick-
salsschlä-
ge, die 
auch die atheistische Partei nicht verhin-
dern kann, werfen diese Sinnfragen auf. 
Und deshalb fällt das Evangelium, die 
gute Botschaft von Jesus immer wieder 
auf fruchtbaren Boden. Die Christen der 
Hauskirchen möchten ihren Mitmen-
schen in Not diese Botschaft nicht schul-
dig bleiben, weil sie selbst Hilfe und Halt 
im Glauben erfahren haben. 

Leider ist der Atheismus Chinas nicht to-
lerant und duldet keine Freiheit des Glau-
bens. Jeder Mensch, der einen „Glau-
ben“ hat, ist ein Feind der atheistischen 
Gesellschaft. Es gibt für die Staatsbürger 
keine Glaubensfreiheit, nur für Auslän-
der, solange sie wirtschaftlichen Nutzen 
bringen. Ein Zustand, den wir Christen 
uns in Deutschland überhaupt nicht vor-
stellen können. Höchstens die Christen 
aus der ehemaligen DDR können das 

Christenverfolgung in China
Umzug, sofern sie schon Erspartes für die 
Miete einer eigenen Wohnung haben, 
dem öffentlichen Druck zu entkommen. 
Andere werden von christlichen Gastfa-
milien aufgefangen, sofern sie ungese-
hen anreisen konnten. Fremde in einer 
Wohngegend können dem Nachbarn 
eine Belohnung bringen, wenn er sie 
vorsichtshalber der Polizei meldet und 
es sich bei einer Kontrolle herausstellt, 
dass sie gesuchte Christen sind. Wir ken-
nen das aus der deutschen Geschichte 
der Judenverfolgung. Mit der Zeit wird 
der Verfolgungsdruck so groß und die 
Gastfamilien immer seltener, weil auch 
diese Familien verhaftet werden, dass 
die Christen über eine Flucht ins Ausland 
nachdenken. 

Weil China behördlich noch nicht so ver-
netzt ist, gelingt es meist einen Reisepass 
zu beantragen und weil Deutschland ge-
rade eine große Tourismusoffensive in 
China betreibt, gelingt es auch, ein Tou-
ristenvisum für Deutschland zu erhalten. 
Wer dann noch Erspartes für ein Flug-
ticket hat, reist aus. Aber in Sicherheit 
sind diese chinesischen Christen noch 
lange nicht, denn Deutschland versucht 
sie abzuschieben. Wer mit einem Flugti-
cket und einem Tourismusvisum einreist, 
kann in China nicht verfolgt sein, denkt 
man. 

Friedrich Walz

Aktuelles von unseren 
Chinesinnen 

In unserer Gemeinde leben seit zwei 
Jahren sieben Frauen aus China die 
wegen ihres Glaubens in China unter 
Verfolgung litten, Angst um ihr Leben 
und ihre Familie hatten und deshalb 
geflohen sind. Sie suchen bei uns 
Schutz und eine neue Heimat.
Drei von ihnen wurde inzwischen ihr 
Antrag auf Asyl gewährt, bei den vier 
anderen ist das Verfahren noch in der 
Schwebe. 
Bitte beten Sie mit, dass auch diese 
bald ihre Anerkennung erhalten wer-
den.
In der Regel müssen Asylanten in 
Deutschland nach zwei Jahren Auf-
enthalt in der Erstunterbringung in 
eine Anschlußunterbringung umzie-
hen. Diese haben unsere chinesischen 
Glaubensschwestern in der Woche  
vor Pfingsten in der Schwefelstraße in 
Kleinengstingen bezogen. Ihre Wege 
sind somit kürzer und die Integration 
im Dorfleben kann weitergehen.

Christine Stooß
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70 Teens und 16 Mitarbeiter trafen sich 
am Ostersonntag zum Probecamp in der 
Grundschule Kleinengstingen. Nach einer 
kurzen Begrüßung ging es gleich mit den 
ersten Proben los. Schließlich hatten wir 
nicht viel Zeit, denn am Mittwoch hatten 
wir bereits unser erstes Konzert. Wäh-
rend des Probecamps haben wir fleißig 
Lieder, Tanz, Theater und Choreographie 
eingeübt, einen Spendenlauf für Adonia 
durchgeführt und hatten natürlich auch 
Zeit zum Bibel lesen, für Lobpreis und von 
Gott zu hören. 
Mittwochs startete dann unsere Tournee. 
Die Zeit vor dem Konzert war mit Frisu-
ren machen, reden und Gebetsgemein-
schaften gefüllt. Nach vier erfolgreichen 
Konzerten endete unser letzter Abend 
am Samstag in Hohenstein. Hier durften 
wir eine vollbesetze Halle von unseren Ta-
lenten überzeugen und die biblische Ge-
schichte von Josef auf die Bühne bringen. 
Ein Hammer-Erlebnis für die Musicalcrew 
und die Zuschauer. 

Cindy Holder und Mareike Schmauder

ADONIA 2017  | 

Gemeinsam... in Concert

Probecamp in der Grundschule und
im Gemeindehaus Kleinengstingen Die Distriktgemeinden laden ein.

Worin sich Christen im Blick auf die Bibel 
(nicht) einig sind.  

Vortrag von Prof. Siegfried Zimmer
am Do. 28. September um 19:30 Uhr
in der Marienkirche Kohlstetten

Allein durch die Schrift – Sola Scriptura! 
Das ist einer der theologischen Grundsätze 
der Reformation. Die Bibel verbindet 
die Christen weltweit miteinander, ganz 
egal aus welcher Konfession. Die Bibel 
ist das Grundlagenbuch des christlichen 
Glaubens. Sie ist seit je her Quelle der 
Erbauung und der kritischen Orientierung. 
Durch die Bibel spricht Gott zu unseren 
Herzen, tröstet, ermutigt, stärkt unseren 
Glauben.
Doch verstehen alle Christen die Bibel in 
gleicher Weise? Sind wir uns in allen Fragen 
einig? In welchem Verhältnis stehen Gott 
und die Bibel? Ist die Bibel „Gottes Wort“? 
Glauben Christen an die Bibel? Muss man 
die Bibel wörtlich nehmen oder liegt ihre 
Wahrheit manchmal auf einer anderen 
Ebene als auf der historischen?

Solchen Fragen geht Professor Siegfried 
Zimmer aus Ludwigsburg in seinem Vortrag 
nach. Er ist Professor für Evangelische 
Theologie an der Pädagogischen 
Hochschule Ludwigsburg. Einem breiten 
Publikum wurde er als Prediger der 
Ludwigsburger Nachteulen-Gottesdienste 
bekannt. In seinen Vorträgen und Predigten 
verzichtet er auf akademische Sprache und 
spricht frei und gut verständlich.
Im Anschluss an den Vortrag besteht die 
Möglichkeit zum angeregten Austausch in 
der Marienkirche.

Gemeinsam... reformieren
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Kirchlich bestattet wurden 
Marianne Schneider
Lydia Stooß
Hildegard Glück
Esther Spohn
Margarethe Boje

Gemeinsam... freuen und trauern

Lösung von Rätsel auf Seite 6:  GARTENSCHLAUCH

Wir nehmen Anteil 
an der Trauer der 
Angehörigen.

Getauft wurden
Fabian Fynn Werz
Majid
Noah Röcker
Johanna Lusi Spohn
Lian Stegmeier
Kijan Gäbele  
aus Mössingen-Talheim
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Wir wünschen den Getauften 
Gottes Segen.

(Stand 06.06.2017)

Kirchlich getraut wurden
Sven (geb. Pissors) und Gabi Stolz
Benjamin und Nina Klusch (geb. Stumpp)

Wir freuen uns mit den neu 
Verheirateten. Gott segne sie.
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Selbst wenn ich 
wüsste, dass die Welt 

morgen in Stücke 
zerfällt, würde ich 

immer noch meinen 
Apfelbaum 
einpflanzen.

Martin Luther
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Gemeinsam... lachen

www.ev-kirche-kleinengstingen.de | gemeinsam@ev-kirche-kleinengstingen.de

Ab 10. Juni zeigen wir

ausgewählte Spiele 
Ab 10. Juni zeigen wir

ausgewählte Spiele 
Ab 10. Juni zeigen wir

ausgewählte Spiele 
Ab 10. Juni zeigen wir

ausgewählte Spiele 

Ein Mann kommt in ein Kreditinstitut im Zentrum Stuttgarts und erkundigt sich nach 
einem Sofortkredit über 2000 Euro für eine dringende Auslandsreise.
„In diesem Fall benötigen wir eine Sicherheit für diesen Betrag“, erläutert der Bank-
angestellte. Der Mann legt Autopapiere und Mercedesschlüssel auf den Tisch.
Der Bankangestellte zahlt dem Mann ohne Zögern 2.000 Euro aus und nimmt dafür den 
Wagen in Gewahrsam.
Nach drei Wochen kehrt der Reisende zurück, zahlt seine Schulden und einen Zinsbe-
trag von 19,74 Euro und lässt sich die E-Klasse-Limousine wieder aus der Tiefgarage der 
Bank holen. Während er darauf wartet, bedankt sich der Banker für die problemlose 
Geschäftsabwicklung und erkundigt sich neugierig: „Wir haben mittlerweile erfahren, 
dass Sie der Bischof sind. Wie kommt es, dass Sie sich für eine Reise Geld von der Bank 
leihen müssen, Eure Exzellenz?“
„Muss ich nicht“, antwortet der Bischof lächelnd, „aber es gibt keine andere Möglich-
keit, meinen Wagen drei Wochen neben dem Stuttgarter Hauptbahnhof zu parken - 
und das für knapp zwanzig Euro.“


